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4 9 6 . Vereinbarung zwischen dem Minister für Verkehr des Vereinigten Königreiches und dem
Bundesminister für Verkehr der Republik Österreich gemäß Rn. 2010 des
ADR betreffend die Beförderung von Hydrazin in wässeriger Lösung mit
einem Gehalt von höchstens 72% Hydrazin in Kunststofftrommeln mit einem
Fassungsraum von 25 Litern, einzeln oder zusammengepackt

4 9 7 . Vereinbarung zwischen dem Industrieminister des Königreiches Schweden und dem Bundes-
minister für Verkehr der Republik Österreich gemäß Rn. 2010 des ADR
über Abweichungen von den Rn. 2801 a e) und 2816 betreffend die Zu-
lassung von Zellgehäusen aus geeignetem Kunststoffmaterial für mit einer
alkalischen Lösung gefüllte Akkumulatoren (Ziffer 33)

4 9 8 . Vereinbarung zwischen dem Industrieminister des Königreiches Schweden und dem Bundes-
minister für Verkehr der Republik Österreich gemäß Rn. 2010 des ADR
betreffend die Beförderung von Zündern mit Sprengkapseln für Munition;
Gegenstände der Klasse 1 b, Rn. 2131 5 e)

496.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Minister für Verkehr des Ver-
einigten Königreiches und dem Bundesmi-
nister für Verkehr der Republik Österreich.
Abweichung für Versuchszwecke gemäß
Rn. 2010 betreffend die Beförderung von
Hydrazin in wässeriger Lösung mit einem
Gehalt von höchstens 72% Hydrazin in
Kunststofftrommeln mit einem Fassungsraum
von 25 Litern, einzeln oder zusammengepackt

Ungeachtet der Bestimmungen der Rn. 2817
(1) (c) der Anlage A kann Hydrazin in wässeriger
Lösung, ein Stoff der Klasse 8, Ziffer 34, unter
folgenden Bedingungen für den internationalen
Straßenverkehr zwischen dem Vereinigten Kö-
nigreich und Österreich zugelassen werden:

1. Hydrazinlösungen sind in Trommeln mit
einem Fassungsraum von 25 Litern aus Poly-
äthylen hart (PE-HD) mit einem Gehalt von
bis zu 5% Ruß zum Schutz gegen ultraviolettes
Licht zu verpacken. Die Trommeln sind mit
Schraubverschlüssen und Sicherheitsplomben zu
verschließen.

2. a) Wenn sie mit Containern oder „roll-
on/roll-off-Trailern" befördert werden,
können diese Gefäße entweder als
i. freistehende, ungeschützte Trom-

meln oder

4 304



3066 168. Stück — Ausgegeben am 5. Oktober 1978 — Nr. 497

ii. zusammengepackt in Form von 24
auf einer Palette festgebundenen
Trommeln, die durch Seitenwände
aus 3 175 mm starker, geölter Hart-
faserplatte geschützt sind, befördert
werden; die Gesamtmaße der einzel-
nen Versandstücke betragen 1 140 X
840 X 1 010 mm; das Bruttogewicht
darf 660 kg und das Nettogewicht
600kg nicht übersteigen.

b) Wenn sie nicht mit Containern oder
„roll-on/roll-off-Trailern" befördert
werden, ist ausschließlich die unter
2 (a) (ii) beschriebene zusammengepackte
Beförderungsart zu verwenden.

3. Die Gefäße müssen vorher gemäß den
Abschnitten 9.69 bis 9.73 der UN-Empfehlungen
betreffend die Prüfung von Verpackungsmaterial
geprüft werden und dahingehend gekennzeichnet
sein, daß sie der Tropf-, Dichtheits-, Flüssig-
keitsdruck- und Stapelprüfung entsprechen. Die
Trommeln sind überdies einer vorherigen Prü-
fung wie für Flüssigkeiten der Gruppe 2 mit
einem spezifischen Gewicht von höchstens 1.2
zu unterziehen.

4. Jede einzelne Trommel oder Sammelpak-
kung ist mit einem Zettel nach Muster 5 zu
versehen.

5. Alle übrigen für Stoffe der Klasse 8 vor-
geschriebenen Erfordernisse sind zu erfüllen.

6. Der Absender hat im Beförderungspapier
zusätzlich „Gemäß Rn. 2010 des ADR verein-
barte Beförderung" zu vermerken.

London, am 14. Juni 1978

Die zuständige Behörde des Vereinigten König-
reiches:

R. J. J. Stone

Wien, 1978 08 16

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Kreisky

497.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Industrieminister des König-
reiches Schweden und dem Bundeminister für
Verkehr der Republik Österreich gemäß
Rn. 2010 des ADR über Abweichungen von
den Rn. 2801 a e) und 2816 betreffend die
Zulassung von Zellgehäusen aus geeignetem
Kunststoffmaterial für mit einer alkalischen
Lösung gefüllte Akkumulatoren (Ziffer 33)



168. Stück — Ausgegeben am 5. Oktober 1978 — Nr. 498 3067

1. Mit einer alkalischen Lösung gefüllte Akku-
mulatoren der Ziffer 33 werden auch mit Zell-
gehäusen aus geeignetem Kunststoffmaterial ge-
mäß den Vorschriften, die sonst laut Rn. 2801 a e)
und 2816 Anlage A zum ADR für derartige
Gehäuse aus Metall gelten, im internationalen
Verkehr zugelassen.

2. Zusätzlich zu den erforderlichen Angaben
hat der Absender folgenden Wortlaut in das
Beförderungspapier aufzunehmen: „Gemäß
Rn. 2010 des ADR vereinbarte Beförderung".

3. Diese Vereinbarung gilt für Beförderungen
zwischen Schweden und Österreich.

Stockholm, den 2. 6. 1978

Die zuständige Behörde in Schweden:

Bengt Sangberg

Wien, 1978 08 24

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Kreisky

498.
(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g
zwischen dem Industrieminister des König-
reiches Schweden und dem Bundesminister
für Verkehr der Republik Österreich gemäß
Rn. 2010 des ADR betreffend die Beförde-
rung von Zündern mit Sprengkapseln für
Munition; Gegenstände der Klasse 1 b,

Rn. 2131 5 e)

1. Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2137 (1) e) können Zünder mit Spreng-
kapseln für Munition, Rn. 2131 5 e), auch ver-
packt werden wie folgt:

2. Die Zünder mit Sprengkapseln müssen in
Kisten aus mindestens 4 mm dickem Sperrholz
verpackt werden. Die Seitenwände und der Bo-
den der Kiste müssen durch Profilstahlblech ver-
bunden sein. Die Oberkanten der Kiste und die
Deckelkanten müssen durch Profilstahlblech ver-
stärkt sein. Die acht Ecken der Kiste müssen mit
einer Eckenverstärkung ausgestattet sein.

3. In der Kiste muß sich ein Einsatz aus Poly-
styrol Schaumstoff oder einem anderen geeigneten
Material befinden. Der Einsatz muß gut in die
Kiste passen und Vertiefungen aufweisen, in die
die Zünder mit Sprengkapseln dermaßen ein-
passen, daß sie unbeweglich sind.

4. Die Kiste samt Inhalt darf höchstens 17 kg
wiegen.
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5. Höchstens 6 Kisten müssen in einer Ver-
sandkiste von mindestens 18 mm Wandstärke
in Füllstoffen so eingebettet sein, daß zwischen
den Kisten und der Versandkiste überall ein
Zwischenraum von 3 cm verbleibt. Der Zwischen-
raum kann bis mindestens 1 cm vermindert wer-
den, wenn er mit porösen Holzfiberplatten ausge-
füllt wird. Sind die einzelnen Gegenstände jeder
für sich unbeweglich in luftdicht verschlossenen
Blech- oder Kunststoffbüchsen verpackt, so kön-
nen sie in eine hölzerne Versandkiste von min-
destens 18 mm Wanddicke eingesetzt werden.
Die Gegenstände müssen voneinander durch Pappe
oder Holzfiberplatten unbeweglich getrennt sein.

6. Zusätzlich zu den üblichen Einzelheiten hat
der Absender im Beförderungspapier die Worte
einzutragen: „Nach Rn. 2010 des ADR verein-
barte Beförderung".

7. Diese Vereinbarung gilt für die Beförde-
rungen zwischen Schweden und Österreich.

Stockholm, 25. 11. 1977

Die zuständige Behörde Schwedens:

Bengt Sangberg

Wien, 1978 08 28

Für den Bundesminister für Verkehr der Repu-
blik Österreich:

Hehenberger

Kreisky


